
Erscheint täglich Nachmittag
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich fitr Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnsertioxöpreis
fUr die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Tageblatt
Neunundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle nnd den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

BeilagegMhren 9 Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis 9Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

M 129 Mittwoch den 5 Juni 1878
Ausgabe und Annahmestellen Mr Inserate und Abonnements bei kob Lok gr Steinstraße 73 oannsnbvi g Geiststraße 67 und n pennv Leipzigerstraße 77

Telegramm
An des Kaisers Majestät

Berlin
Der Magistrat nnd die zur Sitzung

versammelte Stadtverordneten Versamm
lung von Halle bringen Ew Majestät
ihrem innigst geliebten Kaiser nnd König
in tiefster schmerzlichster Erschütterung den
Ansdrnck ihrer unwandelbare Trene nnd
ihrer Freude über Ew Majestät gnädige
Errettung dar und bitten Gott dich er
schirmend nnd segnend auch serner über dem
theuersten ehrwürdigsten Haupte im Vater
lande walte

Der Oberbürgermeister
gez v Botz

Der Stadtverordneten Vorsteher
Göcking Justizrath

Berlin 3 Juni
Soll denn alle Schmach

und alles Unglück aus unser Haupt fallen
Das wird der Gedanke sein welcher sich Jedem der

noch ein patriotisches Herz besitzt in dem ganzen weiten
deutschen in dem engeren preußischen Vaterlande aufdrängt

Man werfe in die Waage unserer nationalen Ehre auf
der einen Seite die glorreichsten drei Wochen und auf der
anderen Seite zwei Attentate gegen die Person des greisen
Heldenkaisers ein Attentat denn ein Attentat ist auch die
rohe Beleidigung auf fremden Boden von Deutschen
gegen den Erben der deutschen Kaiserkrone verübt und
die Schaale unserer Ehre wiegt leicht gegen die Schaale unse

rer Schande
Stolzes deutsches Volk dessen Treue und Ehre vor

fast zwei Jahrtausenden schon bewundert wurde so tief
gesunken bist du daß du die Königsmörder nicht mehr ein
zeln sondern in Zwillingspaaren gebierst und in Haufen
die Buben welche einen Königssohn insultiren

Sieben Jahre nach den letzten herrlichen Thaten unse
rer Heere unter der Führung unseres gebornen Führers
seines Sohnes seines Neffen und aller der Männer welche
er sich erzogen und herangezogen hat

Und wiederum leuchtet uns ein glücklicher Stern I Wie
mit den Waffen so steht eben Deutschland im Begriff mit
den Mitteln des Friedens einen großen Triumph zu feiern

In wenigen Tagen soll hier der Kongreß zusammentreten
dessen Aufgabe größer und schwieriger ist als eine seit dem
Ende der Kriege gegen den ersten Napoleon Die rastlosen
Bemühungen des leitenden deutschen Staatsmannes unter
den edlen Schutz seines erhabenen Monarchen gestellt und
von diesem mit allen nur ihm zu Gebote stehenden Mitteln
gefördert haben allein den Ausbruch eines weltumfassenden
weltzerstörenden Krieges gehindert

Wiederum sieht die Welt mit Erstaunen und Bewun
derung auf uns Aber diesmal war es die Regierung allein
welche solche Erfolge erreichte Kein Volk in Waffen stand
hinter ihr kämpfend und blutend nein ein von Partei
wuth zerrissenes von gewissenlosen Agitatoren von gedanken
losen Schwätzern irregeleitetes Volk

Im Auslande wo nur unsere bittersten Feinde mit
dem Scharfsinn des Hasses die Tiefe dieser Zerrüttung erkannt
hatten brach ein grenzenloses Erstaunen aus als die ruch
lose Hand eines verlotterten Menschen am 11 Mai sich
gegen das Haupt dieses Fürsten erhob welcher Alles besitzt
was ihm die Liebe und Verehrung jedes Deutschen sichern
mußte

Was wird die Welt heute sagen wo nach wenig mehr
als drei Wochen dasselbe Verbrechen dieses mal nicht
scheußlicher in dem Plane aber schrecklicher in dem Er
folge von einem gebildeten Manne wiederholt wird

Heitere Ruhe hat auf dem Antlitz und in dem Ge
müthe unseres Kaisers geherrscht als das erste Attentat
glücklich vorübergegangen war Nicht allein daß die Hand
Gottes über dem Haupt des Monarchen wieder sichtlich
gewaltet sie that es ja auch in dem gestrigen schrecklichen
Augenblick sondern die herzliche Theilnahme des deutschen
und preußischen Volkes hatte seinem Herzen wohlgethan und
wenn sein Geist und sein Denken nach dem gewöhnlicher
Sterblichen zu messen ist so durfte er wohl hoffen daß
unter dem Eindruck des allgemeinen Abscheues so bald nicht

wieder frevlerische ruchlose Hände sein Leben bedrohen
würden

Mit dem scharfen von keiner Sentimentalität ange
kränkelten Blicke des großen Staatsmannes hat Fürst Bis
marck unmittelbar unter dem Eindruck des ersten Attentats
Maßregeln gegen die Sozialdemokratie verlangt

Aber die kleinen Staatsmänner der Fortschrittspartei
und der Nationalliberalen waren viel klüger als er Sie
hatten nur Sorge daß die Reaktion die Gelegenheit nicht
etwa ausbeute und wenn sie die Regierung zweimal ver
warnt hatten verwarnten sie die Sozialdemokratie einmal

Die letztere hatte allen Grund die Tage des 23 und
24 Mai als Siegestage zu verzeichnen Was geschehen
konnte um eine nationale Erregung herabzustimmen war in
diesen Tagen gethan worden und man konnte mit der un

befangensten Heiterkeit darüber spotten daß etwas gethan
werden müsse, und ein Sündenregister der Regierung anle
gen wo die Organe derselben sich erlaubten die unschuldigen
Sozial Demokraten zu draugsaliren

Dieser Karneval von zehn Tagen dieser Karneval abge
standener Possen hat gestern sein schreckliches Ende gefunden

Die nothwendige Reaktion hat Riesenfortschritte gemacht
und die Regierung würde der ganzen Welt einen schlagenden
Beweis liefern wenn sie sofort den Reichstag wieder zusam
menberiefe um ihm ein Gesetz gegen die Sozialdemokraten
vorzulegen

Die Mehrheit des Reichstages wird dann einsehen daß
die letzte Vorlage nur den einen Fehler gehabt hat viel zu
milde gewesen zu sein So schreibt die Post

Die Kaisenn weicht nicht von dem Bette ihres
erlauchten Gemahls Das Wundfieber hat sich bis jetzt
noch nicht eingestellt

Wie weiter mitgetheilt wird ist namentlich der rechte
Unterarm Sr Majestät des Kaisers verletzt was dadurch
zu erklären daß Se Majestät gerade die Hand an den
Helm legte um den Gruß der Passauten zu erwidern als
der Schuß erfolgte Es sollen 18 Schrotkörner durch den
Helm in den Kopf gedrungen sein

Amtliches Bulletin vom 3 Juni 4 Uhr 30 Min
Nachm Der Gesundheitszustand Sr Majestät ist befrie
digend Der hohe Patient hat geschlafen und etwas Nahrung
zu sich genommen

Vom 4 Juni 6 Uhr 45 Min Morgens Der Kaiser
hat die Nacht gut geschlafen kein Fieber Die Schmerzen
haben sich vermindert

Die Geistesgegenwart und unerschütterliche Ruhe
des Kaisers nach seiner schweren Verwundung ist über alles
Lob erhaben Keinen Augenblick hat denselben die Besinnung
verlassen Kaum war der verehrte vielfach aus seinen er
littenen Wunden blutende Greis aus das Ruhebett gebracht
und nothdürftig gereinigt so ließ er sich seinen Helm und
Mantel bringen So oft hast Du mich schon beschützt und
auch jetzt wieder, rief er als er den Helm erblickte der
über und über die Eindrücke der mörderischen Kugeln zeigte
die aber zum Glück nicht durchgedrungen waren Der
Mantel sah aus als ob er von Motten zerfressen wäre so
hatten die verhängnißvollen Schrotladungen ihn durchlöchert
und allgemein preist man das Glück daß es kühl war und
der Kaiser sich ganz in seinen Mantel eingehüllt hatte
Freilich entsetzlich genug ist immer noch die Wirkung der
Schüsse Das officielle Bulletin des vr Lauer ist allgemein
dahin aufgefaßt worden als habe derselbe bereits die dreißig
Schrotkörner aus den Wunden entfernt Dem ist leider
jedoch nicht so Dr Lauer hat bisher nur ein oberflächlich
unter der Haut befindliches Korn entfernen können die übrigen

Station Weidenweiler
Eine Eisenbahngeschichte von F Meister

Fortsetzung
Wernsdors wollte losbrechen allein die traurige Stimme

und das Gesicht des sonst so lebendigen alten Herrn machten

ihn verstummen und bald war er wieder ruhig und ganz
er selbst

Einige Minuten lang saßen wir ganz still und blickten
auf meinen alten Freund der seine Augen auf den Boden
geheftet hielt und dabei seine Knie langsam und immer lang
samer rieb und während wir ihn ansahen sammelten sich
zwei helle Thränen an seinen Wimpern und tropften nieder
aus die Dielen Wernsdorf bemerkte dieselben so gut wie
ich und ein dumpfes Schuldbewußtsein kam über uns beide
Ich suchte mein Gewissen mit einer Cigarre zu beschwich
tigen und auch Wernsdorf zündete sich eine an und qualmte
wie ein Aetna

Herr Berg sagte Bläser endlich und auch Sie
Herr Wernsdorf Sie beide werden hiermit durch mich ein
geladen einer Versammlung des Kuratoriums des Direkto
riums und der Aktionäre der Grünwiesel Zirbelwitzer Eisen
bahngesellschaft in meinem Hause am nächsten Mittwoch
Abends sieben Uhr beizuwohnen Sie Herr Berg sollen
unser juristischer Beistand werden und für alle Zeit bleiben
und Sie Herr Wernsdorf sind ja einer unserer Haupt
aktionäre Das war s was mich in diesem Unwetter zu
Ihnen brachte Sie sagen doch zu

Natürlich sagte ich zu Als der gute alte Herr sich
gleich darauf verabschiedete drückte ich ihm dankbar die
Hand und auch Wernsdorf reichte ihm die Finger und ver
sprach der Sitzung beizuwohnen

Heinrich sagte Walter nachdem Bläser uns ver
lassen hatte kannst du dir einen Vers auf diesen Mann
machen

Ich weiß in der That nicht ganz was ich von ihm
denken soll entgegnete ich

Ist er ein Heuchler oder ein Heiliger oder ein
Teufel

Wohl keines von den dreien Wir werden ihn eines
Tages schon noch näher kennen lernen und je mehr wir von
ihm wissen desto besser wird er uns gefallen

Wernsdorf seufzte tief dann hüllte er sich in seinen
Mantel und schritt zur Thür aber nicht ohne noch einen
langen Blick auf die kleinen Handschuhe an der Wand zu
werfen Was er in jener Nacht für Träume hatte weiß
ich nicht ich aber träumte nur von Eisenbahnen und Präsi
denten und Direktoren und Aktionären von fetten Klienten
und noch fetteren Sporteln bis der kalte klare Morgen
mich erweckte

Am nächsten Mittwoch gegen Abend kam Wernsdorf
um mich zu der Versammlung abzuholen

Eine seltsame Idee von Bläser seine Privatwohnung
zum Versammlungsorte herzugeben sagte er unterwegs und
schien sich hierüber gar nicht beruhigen zu können

Endlich zogen wir die Glocke an Bläsers hell erleuchte
tem Hause

Als die Thür geöffnet wurde vernahmen wir zu unse
rem Erstaunen ein großes Gesumm von Stimmen und
zwar nicht nur von männlichen sondern auch von weiblichen
es war ohne Zweifel eine sehr zahlreiche Gesellschaft ver
sammelt Ich glaube sicherlich daß wir sofort wieder hin
ausgeeilt wären hätte nicht in diesem Augenblick der alte
Bläser selbst uns gegenüber gestanden im tadellosen Gesell
schaftsanzuge mit rosig strahlendem Gesicht und den wider
spenstigsten aller horngefaßten Augengläser Ehe wir noch
ein Wort äußern konnten hatte er uns schon hereingezogen
und die Hausthür zugeworfen

Hier Wilhelm führe die Herren nach oben Bitte
sich hinauf zu bemühen meine Herren Wilhelm wird Sie
zurechtweisen Eile dich Wilhelm rühre die Füßel

Wilhelm ein Individuum in Eisenbahnuniform nahm
uns ins Schlepptau und bugsirte uns in ein Garderoben
zimmer der ersten Etage Er blieb innerhalb der Thüre
stehen betrachtete uns von oben bis unten und fragte dann

Wünschen die Herren noch etwas
Wernsdorf schüttelte den Kopf und Wilhelm verschwand

Für eine solche Gesellschaft waren wir nicht vorbereitet
trotzdem gelang es mir Wernsdorf zu überreden mit mir

hinunter ins Empfangszimmer zu kommen woselbst wir
feierlich der Dame des Hauses vorgestellt wurden Frau
Bläser eine lange hagere Frau von fünfzig oder sechzig
Jahren präsentirte uns dann mit schriller Stimme einer
langen Reihe von Herrschaften beiderlei Geschlechts was uns
keineswegs angenehm war denn diese Herrschaften sämmtlich
in festlicher Toilette musterten mit unverhohlener Verwun
derung unsere einfachen Geschäftsanzüge Wernsdorf verfiel
hier auf den rechten Gedanken er schrie nämlich der Dame
des Hauses unsere Entschuldigung mit einer so lauten Stimme
zu als sei dieselbe so taub wie eine Blindschleiche und
zwar wie er mir später sagte lediglich zu dem Zwecke
damit er auch zugleich von allen übrigen Anwesenden ver
standen wurde

Das sieht meinem Manne ähnlich sagte die Dame
nachdem Wernsdorf zu Ende war

Trotzdem aber fühlten wir uns erst wohl nachdem wir
eine Ecke gefunden hatten die uns den Blicken der Neugie
rigen entzog Bläser jedoch stöberte uns bald wieder auf
Er brachte noch einmal alle die Damen und Herren zu
uns herangeschleppt gerade als seien wir ganz bevorzugte
Gäste Ich versuchte so liebenswürdig als möglich zu den
Direktoren und Aktionären zu seiu aber es gelang mir nur
schlecht Wernsdorf knurrte wie ein Kettenhund man ließ
uns daher bald wieder allein so daß wir wieder zu Athem
kommen konnten Kaum aber hatten wir eine normalere
Gemüthsverfassung erlangt als Wilhelm uns die Kunde
überbrachte

Der Herr Präsident des Kuratoriums bittet die Her
ren ihn in seinem Arbeitszimmer beehren zu wollen

Unsinn rief Walter Ich bleibe hierl
Aber lieber Freund vielleicht soll noch etwas über

meine Bestallung als Rechtsbeistand der G Z E zur
Sprache gebracht werden Thu mir den Gefallen

Er erhob sich mürrisch und wir folgten dem Diener
Bitte hier hinein sagte der Mann

Ich öffnete die Thür des Arbeitszimmers
Meine Nichten sagte Herr Bläser
Louise Walter Julie Heinrich

Diese laut gerufenen Namen die allgemeine Verwir



Schrotlörner wurden nur aufgefunden und bereiten dem
hohen Herrn unendliche Schmerzen Der Eindruck den das
Attentat auf die Bevölkerung Berlins ausgeübt hat ist nicht
zu schildern Schreiber dieser Zeilen hat so manchen ereig
nißvollen Tag hier durchlebt aber in einer derartigen Phy
siognomie hat er Berlin noch nie gesehen Schneller fast
als der Telegraph eine Nachricht übermitteln kann war die
Trauerkunde in Berlin bekannt Wohin das Auge blickte
da sah es bekümmerte entsetzte Mienen Das war nicht
mehr das sonst so leichtlebige Volk der Berliner das war
eine Stadt von Trauernden

Die königliche Staatsregierung wendet der etwaigen
politischen Bedeutung der Frevelthat ihre schärfste Aufmerk
samkeit bei Bestimmte Maßnahmen sind aber bisher noch
nach keiner Richtung hin in s Auge gefaßt Die hier an
wesenden Minister traten gestern Nachmittag zu einer ver
traulichen Besprechung nicht einem offiziellen Ministerrath
zusammen Ein solcher findet vielleicht noch heute Abend
jedenfalls morgen statt wenn das Ministerium vollzählig in
Berlin beisammen ist Der Kultusminister vr Falk ist
heute früh um 8 Uhr wieder in Berlin eingetroffen der
Landwirthschafts Minister Dr Friedenthal kommt heute Nach

mittag der Ministerpräsident Fürst Bismarck heute gegen
Abend in Berlin an

Nobiling hat zugestanden in Verbindung mit meh
reren Personen gehandelt zu haben

Der HStelwirth Holtfeur hat sich in dieser Nacht
einer zweiten Operation unterwerfen müssen die äußerst
schmerzhaft verlaufen ist Es galt eine Anzahl Knochen
splitter der zerschmetterten Kinnlade zu entfernen Trotz
der Anwendung starken Chloroforms fühlte der Verwundete
doch lebhafte Schmerzen Die Geschwulst hat bisher noch
nicht nachgelassen Das Wundfieber ist ziemlich stark

rung das Rauschen der seidenen Kleider das Händedrücken
machten mein Beobachtungsvermögen im ersten Augenblick
etwas unsicher dessenungeachtet glaubte ich wahrzunehmen
daß Wernsdorf sich bückte und jemand küßte doch das ist
hier unerheblich

Trotzdem aber glaube ich daß ich niemals wieder einen
so total überraschten Menschen gesehen habe wie Wernsdorf
in jenem Moment war Er blickte lächelnd auf die junge
Dame nieder und seine Augen standen voll Thränen und
der alte Fuchs und Julie und ich beobachteten ihn ohne
daß er etwas davon bemerkt hätte Aber auch ich hatte ja
meine Ueberraschnng als das süße liebliche Mädchen neben
mir ihre klaren tiefblauen Augen zu den meinigen erhob da
fielen mir wieder die kleinen Krücken ein und vergessen
waren Kuratorium Direktorium und sämmtliche Aktionäre
Herr Bläser aber stand an seinem Arbeitstisch und lächelte
und sah aus wie das glücklichste Menschenkind auf der wei
ten Gotteserde und dann hielt er folgende kleine Rede

Herr Heinrich Berg und Sie Herr Walter Werns
dorf wollen Sie mir nun gestatten Ihnen jene Erklärung
zu geben die ich Ihnen leider nicht früher gewähren konnte
Der Verlust Ihrer Freundschaft war mir ein sehr schmerz
licher aber ich wußte daß ich dieselbe eines Tages wieder
erlangen würde und das war immer ein Trost für mich
Nicht mit Zorn wohl aber mit tiefem Kummer erfüllten
mich die Beschuldigungen der Untreue und Unehrlichkeit die
mich getroffen haben aber das Bewußtsein meiner Unschuld
erhielt mich aufrecht Seien Sie daher nicht verwundert
wenn ich an dem heutigen Abend an welchem ich alles ver
meintliche Unrecht wieder gut machen will ein Fest bereitet
und meine Freunde geladen habe Sie glauben daß ich
den Güterkomplex Birkenhöhe auf krummem Wege an mich
gebracht oder Sie durch unredliche Manipulationen an dem
Kauf desselben verhindert habe Ich muß dies zugeben
Aber meine Herren diese meine verwaisten Nichten hier wa
ren von allem die Ursache Dieselben waren außerdem die
thatsächlichen Eigenthümerinnen des gänzlich verschuldeten
Birkenhöhe dessen eigentlicher Werth nur Herrn Wernsdorf

und mir bekannt war Gelang es mir Herrn Wernsdorf
von dem Kaufe zurückzuhalten so vermochte ich den Besitz
für meine Nichten zu retten im andern Falle aber war der
selbe verloren Herr Wernsdorf war reich die Mädchen
aber sehr arm Sie können sich denken daß ich mich aus
nehmend für die Sache interessirte und so entwarf ich jenen
Plan den Julie so bewunderungswürdig ausführte Es
war ein ganz hinterlistiger Streich das ist nicht zu leugnen
jedoch ich hatte es mir in den Kopf gesetzt daß Birkenhöhe
welches die guten Kinder arm gemacht hatte dieselben auch
wieder reich machen sollte Louise sollte nicht länger Tele
graphistin sein obgleich dieser Dienst ja an und für sich
ein höchst respektabler und ehrenvoller ist und Julie sollte
nicht mehr durch Stundengeben einen kärglichen Unterhalt
erringen Heute sind denn nun beide reiche Mädchen rei
cher Herr Wernsdorf als Sie oder ich Als Sie lieber
Berg in jener Nacht Ihre Schutzbefohlene vermißten befand
sich dieselbe schon längst wohl aufgehoben bei ihrer Schwester
der Telegraphistin na die Mädchen werden wohl noch
Gelegenheit finden Ihnen alle Einzelheiten haarklein zu er
zählen Vielleicht habe ich im ferneren Verlauf meiner
Transaktionen meine Verschwiegenheit zu weit getrieben
aber da Sie nicht mit mir reden wollten so konnte ich mich
Ihnen gegenüber auch nicht aussprechen Den Ehrenposten
den ich gegenwärtig bekleide habe ich erstrebt um aus diese
Weise den Werth jenes Eigenthums welches ich verwalte
besser zur Geltung bringen zu können Ich bin nunmehr
bereit denselben wieder niederzulegen Herr Wernsdorf Was
Sie betrifft lieber Berg so sind Sie schon seit lange zu
unserem Rechtsbeistande bestimmt gewesen ich hielt Ihnen
den Köder nur noch einmal hin um Sie hierherzulocken
Und wenn Ihnen nun diese meine Rechtfertigung genügend
erscheint und ich in Ihren Augen wieder tadellos dastehe
so bitte ich um Ihre Hände meine Herren Alles weitere
werden Sie von meinen lieben Nichten erfahren

Fortsetzung folgt

Heute Vormittag hat Holtfeur etwas geschlafen Die Kugel
die Nobiling auf Holtfeur abgeschossen ist mit Blut und
Haaren besudelt heute Vormittag in einem Winkel des Za
cher schen Uhrenladens gefunden worden Holtfeur hat sie
aller Wahrscheinlichkeit während er im genannten Laden
Tücher auf die Wunde preßte herausgedrückt

Als die Mutter Nobilings in Gegenwart der Stadt
Gerichts Räthe Johl und Hollmann des Oberstaatsanwalts
v Luck des Staatsanwalts Tessendorss ic zu dem Frevler
geführt wurde stellte sie folgende Frage an ihn Hast Du
Geld versprochen oder erhalten bekommen wenn Du den
Kaiser erschießt Nobiling Nein Mutter Hat
Dich das Loos getroffen Nobiling Ach Gott
Staatsanwalt Tessendorff Sie wollen also damit die Frage
bejahen daß Sie das Loos getroffen Nobiling Ja

Staatsanwalt Tessendorff Es ist also ein Komplott
Nobiling Ja Staatsanwalt Tessendorff Wer

sind Ihre Mitschuldigen Nobiling Das darf ich
nicht sagen

Der Attentäter Nobiling so schreibt die Post
ist im Jahre 1848 geboren Er ist ein Mann von kleiner
Statur und trägt einen rothen Bart Als man ihn ergriff
und ihn heftig zur Rede stellte äußerte er Ja ich wollte
ihn erschießen und mit Schroten zu schießen war mir siche

rer daß ich ihn träfe Dem Minister des Innern Gra
fen Eulenburg gegenüber hat der Attentäter sogar erklärt
daß er sich mit dem Gedanken die That zu begehen schon
seit einem halben Jahre herumgetragen Drei Tage vor
seiner Frevelthat hat Nobiling jene drei Zimmer aus dessen
einem er die Schüsse gethan gemiethet und sich auch inzwi
schen wie es scheint mit den vollständig neuen Waffen ver
sorgt Auf einem Tische des Zimmers aus welchem die
Schüsse fielen lag noch die gedruckte Anweisung für den
Gebrauch des Gewehrs das nach Dreyse schem System kon
strnirt ist Als die Schüsse gefallen waren und der Kaiser
blutend in die Ecke seines Wagens zurücksank rief ein berit
tener Schutzmann Dort oben aus Nr 18 im zweiten
Stock sind die Schüsse gefallen und unter der Führung des
Besitzers des Lindenhötels Holtfeur stürzte die empörte
Menge die Treppen zU dem zweiten Geschosse empor Auf
der Schwelle seines Zimmers trafen sie den Attentäter wel
cher blutend in Folge seines Selbstmordversuches anscheinend
fliehen wollte und einen Revolver in der Hand hatte Die
sen Revolver richtete jetzt der Verbrecher gegen die Eindrin
genden drückte ab und traf den Herrn Holtseur so daß die
Kugel vorn an der Wange hineindrang und am Ohr ihren
Ausgang fand

Der Generalstabsarzt der Armee Dr von Lauer
verordnete Seiner Majestät die ersten Medikamente zwei
Flaschen Bleiwasser Morphiumpulver und Ehloralhydrat
die aus der Hof Apotheke herbeigeschafft wurden Die ersten
Personen die bei Sr Majestät erschienen waren die Prin
zessin Friedrich Karl mit ihren Töchtern Graf Redern und
Hofprediger Dr Kögel

Ein soeben ausgegebenes Extrablatt schreibt über
Nobiling Zu Ostern dieses Jahres besuchte ihn ein So
zialist der ihn von hier kannte in Berlin in seiner Woh
nung Unter den Linden und traf ihn mit dem Putzen einer
Schrot Doppelflinte in deren Gebrauch er sich schon seit
vorigem Sommer geübt und mit welcher er auch das Atten
tat verübte beschäftigt Auf die Frage wie weit das Ge
wehr schieße meinte Nobiling es reiche zwar nicht bis zu
der gegenüberstehenden Häuserreihe aber einen auf dem
Straßendamm Befindlichen könne man schon damit erschießen
Als aber das Gespräch auf die vielen vorkommenden Selbst
mordfälle kam meinte Nobiling es sei dumm von den
Selbstmördern daß sie nicht ehe sie selbst von der Welt
gingen noch einen Großen mitnähmen wozu mau blos ein
Messer brauche das für wenige Groschen zu haben sei
Dann würde es schon besser werden

Wie die Post vernimmt ist die Genehmigung
zur Abgabe der Einladungen für den Kongreß die letzte oder
eine der letzten Handlungen Seiner Majestät des Kaisers
vor dem gegen ihn verübten Attentat gewesen nachdem die
bis dahin noch vorhandenen Schwierigkeiten vom Sonnabend
bis zum Sonntag beseitigt worden waren Daß Se Ma
jestät diesen Befehl ertheilen konnte ist einer der wenigen
Lichtstrahlen in diesen Tagen gewesen

Die bei den Signatarmächten des Pariser Vertrages
beglaubigten deutschen Vertreter werden wie W T B mel
det heute die Einladungen zu einem Kongresse der am
Donnerstag den 13 Juni in Berlin zusammentreten soll
übergeben

Der Personalbestand des Kongresses wird sich wie folgt
stellen

für Rußland da leider aus die Theilnahme des Kanzlers
Fürsten Gortschakoff wegen seiner schweren Erkrankung
nicht zu rechnen ist

Graf Schuwaloff Herr v Oubril
für Großbritannien

Lord Beaconsfield Graf Salisbury Lord Odo Russell
für Frankreich

Minister Waddington Botschafter St Ballier
für Italien

Eorti Graf Lannay
für Oesterreich

Graf Andrassh Graf Earolyi Baron Haymerle
für die Türkei

wahrscheinlich Sasvet Pascha Saadullah Bei
für Deutschland

Fürst Bismarck Staatsminister v Bülow und mög
licherweise noch ein Dritter

Die Leitung des Protokoll s und des Büreau s wird
dem Vernehmen nach dem Herrn geheimen Rath v Rado
witz übertragen werden während die Bestimmungen über die
weiteren Personalernennungen noch vorbehalten sind

Wien 3 Juni Die Wiener Abendpost schreibt
über das Attentat gegen den deutschen Kaiser Zum zweiten
Male in kurzer Zeit ist das Leben des greisen Monarchen

von verruchter Hand bedroht worden zum zweiten Male
hat sich das Walten der Vorsehung beschützend um das
Leben desselben gebreitet In höherem Grade als je zuvor
wenden sich in Deutschland Liebe und Verehrung die der
Preis seiner Monarchenlaufbahn geworden sind der Persön
lichkeit des Kaisers zu Die Welt theilt die Gefühle welche
das deutsche Volk in diesem Augenblicke kummervoll zugleich
und freudig bewegen Mit Bangen sieht man den nächsten
Nachrichten über das Befinden des Kaisers entgegen

Petersburg 3 Juni Sämmtliche Zeitungen be
sprechen das Attentat auf den Kaiser Wilhelm und brand
marken dasselbe als niederträchtig Der Golos schreibt

Der deutsche Kaiser und ganz Deutschland sollen wissen
daß das gesammte russische Volk beim allmächtigen Gotte
die Errettung des deutschen Kaisers erfleht In gleichem
Sinne spricht sich auch die Neue Zeit aus

Parts 3 Juni Die hiesigen Journale äußern
sämmtlich ihre Entrüstung über das Attentat gegen den
deutschen Kaiser einige von ihnen heben bei dieser Gelegen
heit hervor daß vorzugsweise dem Kaiser Wilhelm der Zu
sammentritt des Kongresses zu danken sein werde

London 3 Juni Das Attentat auf den deutschen
Kaiser giebt den Zeitungen Veranlassung ihre wärmsten
Sympathien für den Kaiser auszusprechen Die Times
sagen der Tod des Kaisers wäre ein Unglück für ganz
Europa gewesen Seine reinen Verdienste räumten ihm
einen größeren Platz in der Geschichte seines Landes ein als
den irgend ein Herrscher eingenommen hat Die deutsche
Nation könne nie vergessen daß sie ihm ihre Einigkeit danke
und der Moment zeige daß sein Einfluß es gewesen der
eine Verständigung zwischen England und Rußland herbei
führen half

Die Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe feier
ten die Erhaltung des Lebens des deutschen Kaisers durch
stürmische freudige Kundgebungen Der Klub deutscher
Arbeiter von London Ostende hat an den Kaiser ein Glück
Wunschtelegram m abg esandt

Aus der Provinz
Merseburg Wir lesen im Correspondenten Die

Abfertigung welche die Sozialdemokraten in der von ihnen
gestern Abend hier im Schützenhause zusammenberufenen
Volksversammlung erlitten haben wird in den Annalen
ihrer Partei bis jetzt einzig dastehen Wir fassen uns kurz
Saal Nebenzimmer n s w Alles gefüllt bis auf den letzten
Platz draußen taufende von Menschen die des Ausgangs
harrten Agitator und Schankwirth Rödiger aus Halle er
öffnete in Abwesenheit des Einberusers wer der sich aus
einem unbekannten Grunde entschuldigt hatte aha die
Versammlung Bei der Wahl des Büreaus wurde durch Akkla
mation Herr Rechtsanwalt und Reichstagsabgeordneter
Wölsel zum Vorsitzenden gewählt Derselbe übernahm den
Vorsitz und konstaiirte daß er in dieser Wahl die allgemeine
Verurtheilung der Unverschämtheit und Frechheit erblicke
mit welcher am heutigen Tage an welchem eben die Kunde
gekommen daß ein Sozialdemokrat abermals die Mord
waffe aus den Kaiser gerichtet diese Partei es wage hier
in Merseburg eine Volksversammlung einzuberufen Brau
sender Beifall Redner brachte Hoch auf den Kaiser wel
ches mit jubelnder Begeisterung aufgenommen wurde
Rufe Rödiger Socialdemokraten raus raus Dar

auf entwarf Redner ein Bild von der Stimmung in
Berlin die tieftraurig sei wie sie am ii Mai alsHödels
Attentat mißglückte fröhlich gewesen Begeistert ausgenom
mener Antrag zur Absenkung von folgendem Telegramm
durch Magistrat und Stadtverordnete an den Kaiser Se
Majestät dem Kaiser Berlin Die Bürgerschaft Merseburgs
tief erschrocken durch die Trauerkunde von einem neuen
Attentat gegen Ew Majestät Leben flehen in inniger Liebe
und unwandelbarer Treue zu Gott dem allmächtigen um die
Erhaltung des theuern Lebens Ew Majestät des Vaters
des Vaterlandes Magistrat und Stadtverordnete Hurrah
rufen Mit nochmaligem Hoch auf den Kaiser erklärt Red
ner hierauf die Versammlung für geschlossen Hoch der
Kaiser Hoch Wölsel Rödiger und Sozialdemokraten raus
raus Draußen Tusch der Feuerwehrmusik die Tausende

brachten Hochs auf den Kaiser aus es war ein Sturm der
patriotischen Begeisterung Die ganze Versammlung dauerte
kaum 10 Minuten

Rödiger und seine Anhänger schlichen wie betäubt
und zerschlagen hinweg Jetzt ließ sich die lediglich durch
die Frechheit der Sozialdemokraten hervorgerufene Erregung
der Massen zu einigen Excessen hinreißen die man bedauern
aber auch leicht erklärlich finden muß Obgleich Rödiger
der bei seinem Einzug Hierselbst mit dem Zuge um 6 Uhr
18 Min eine Mütze trug dieselbe um sich unkenntlich zu
machen mit einem Strohhute vertauscht hatte wurde er
erkannt und thätlich angegriffen

Einige Feuerwehrleute nahmen ihn unter den Arm und
führten ihn zum Bahnhofe aber sie vermochten ihn nicht
völlig gegen die entfesselte Leidenschaft zu schützen man
cher wuchtige Schlag traf ihn mancher auch die Feuerwehr
leute und er durste von Glück sagen in dem eben nach
Weißenfels abgehenden Zuge Schutz zu finden um nachher
unbemerkt nach Halle zurückkehren zu können

Wie uns von freundlicher Seite noch ferner mitge
theilt wird ffoll Herr Rödiger von der Feuerwehrmann
schaft die ihn vor der Volksjustiz schützte genöthigt worden
sein zu geloben sich nie wieder in Merseburg blicken zu
lassen Die Musik der Feuerwehr blies einen Tusch als
der Agitator aus dem Schießhause hinausgedrängt wurde
Als er nach Eorbetha abdampfte und sich sicher fühlte
machte er dem Publikum seine Reverenz durch das bekannte
Anlegen der Hände an die Nase Zum letzten Zuge mit
welchem er von Corbetha zurückkam hatte sich wieder eine
Menge Menschen am Bahnhofe eingefunden aber man konnte
nicht ermitteln wo er blieb Das Volksgetümmel Fackel
zng Ständchen bei den Herren Bürgermeister Reinefahrt
und Rechtsanwalt Wölfel Versammlungen der patrioti
schen Vereine dauerte bis spät in die Nacht hinein



Nachtrag
Berlin 4 Juni 11 Uhr 35 Min Vorm Prtvat

Telegramm des Halleschen Tageblatts Das Befinden
Sr Majestät des Kaisers ist nach Bezeichnung des General
Arztes Dr von Lauer sehr befriedigend

Berlin 4 Juni 12 Uhr Original Telegramm
Sr Majestät dem Kaiser wird soeben neuer Verband ange
legt Mittags findet eine Sitzung des Staatsministeriums
statt

Amtliches Bulletin Mittags 12 Uhr In dem Be
finden des Kaisers ist seit gestern eine wesentliche Verän
derung nicht eingetreten Die Nacht verlief ruhig und
wurde größtentheils schlafend verbracht

Der Kaiser empfing seinen Sohn den er sehn
süchtig erwartet hatte sofort und unterhielt sich mit dem
selben in herzlichster Weise Um 12 Uhr hatte der Kron
prinz das Palais noch nicht verlassen

Von sämmtlichen auswärtigen Höfen und von zahl
losen Vereinen und Privatpersonen sind theilnehmende Tele
gramme an Se Majestät eingegangen

Fürst Bismarck ist gestern um 6 Uhr Nachmittags
in seinem Palais eingetroffen

Wir glauben die dem Berl Tagebl von zuver
lässiger Seite zugegangene Nachricht nicht verschweigen zu
dürfen daß auch der Feldmarschall Graf Mvltke einen Droh
brief bekommen habe worin steht er solle sich nicht unter
stehen noch einmal eine solche Rede im Reichstag zu halten
sonst würde man ihm ebenfalls zu Leibe gehn Auch solle
er sich nicht einbilden daß unsere Landwehr wie die Fran
zosen auf die Kommunards schießen würde So etwas
thäten unsere Landwehrleute nicht

Drei hiesige Kriminalkommissäre sind nach Sachsen
bezw Westfalen und Rheinprovinz abgesandt um den Ver
bindungen Nobilings nachzuforschen Gestern Abend wurde
hier die Einlieferung von Komplicen erwartet

Rom 3 Juni Der Papst telegraphirte an den
Kaiser die Hoffnung aussprechend die Vorsehung werde ihn
wie bisher beschützen und retten Viele Notabilitäten er
schienen auf der deutschen Botschaft Unter ihnen Min
ghetti ebenso sämmtliche Minister Der König schickte seinen
General Adjutanten die Stadt Rom ihren Bürgermeister
Fürst Ruspoli Fanfulla befürwortet eine allgemeine
Einschreibung in das Buch der deutschen Botschaft sowie in
den andern Städten bei allen deutschen Konsulaten

London 4 Juni Ortginal Telegr Im Ober
hause erklärte Salisbury Die vom Globe am Donners
tag veröffentlichten Punkte einer zwischen Rußland und Eng
land erfolgten Verständigung seien ohne alle Authenticität
und hätten keinen Anspruch auf das Vertrauen des Hauses

Uebersicht der Witterung am 3 Juni 8 Uhr Morg
Die Aenderungen im Lustdruck seit gestern sind unbe

dcutend doch ist dessen Vertheilung noch gleichmäßiger und
die Atmosphäre noch ruhiger geworden Die kühle verän

derliche Witterung dauert in Mitteleuropa noch fort stellen
weise wie in Nordwestdeutschland ist Aufklären und schöne
heitere Witterung stellenweise wie besonders in Süddeutsch
land Regen eingetreten im Südosten ist die Witterung
anhaltend trocken und meistens wolkenlos
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Donnerstag den 6 Juni Abends 7 Uhr Probe

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Unser Verein gedenkt sein 30 Jahresfest am

Mittwoch den 5 Juni 3 Uhr Nachmittags
in der Bewahr Anstalt Martinsberg 14 zu feiern und wir
erlauben uns alle Mitglieder und Freunde unsers Vereins
zu dieser Feier ergebenst einzuladen Der Borstand

Vermischtes
London 3 Juni Das Dampfpacketboot Jdaho

von New Aork in Fahrt von Queenstown nach Liverpool
hat an der irländischen Küste Schiffbruch gelitten Passa
giere und Mannschaften sind gerettet

Die allgemeine deutsche Penfions Anstalt
für Lehrerinnen und Erzieherinnen welche unter dem
Protektorate Ihrer kaiserlichen und königlichen Hoheit der
Frau Kronprinzessin des deutschen Reichs und von Preußen
durch Statut vom 28 September 1875 begründet und auf
Grund des allerhöchsten Erlasses vom 15 Oktober dess I
mit den Rechten einer juristischen Person in Wirksamkeit
getreten ist hat gegenwärtig nahezu 800 Mitglieder aus
Angehörigen aller deutschen Staaten welche Pensionen im

Jahresbetrage von 100 bis 1600 und zwar 14
durch einmalige Kapitalzahlungen die übrigen durch laufende
Beiträge versichert Haben Neben dem Pensionsfonds
hat die Anstalt einen Hülfsfonds zu welchem alle aus Schen
kungen und sonstigen wohlthätigen Zuwendungen erwachsen
den Einnahmen fließen und welcher statutmäßig zu Beihül
fen für die Anstaltsmitglieder und zu den Verwaltungskosten
bestimmt ist Außer einmaligen Beihülfen in Krankheits
oder Nothfällen soll der Hülfsfonds auch die Mittel zu
dauernder Ermäßigung der Beiträge der Mitglieder gewäh
ren In dem Statut ist eine solche Ermäßigung nur den
jenigen Mitgliedern welche nach vollendetem 35 Lebens
jahre während des ersten Jahres des Bestehens der Anstalt
derselben beigetreten sind ausdrücklich zugesichert worden
Zur angemessenen Ermäßigung der Beiträge dieser 261 Mit
glieder ist der größte Theil der Reineinnahme des im No
vember und Dezember 1876 veranstalteten deutschen Bazars
im Betrage von 134192 in der Art verwendet worden
daß davon c 109 000 auf den Pensionsfonds übertra
gen sind Es ist aber auch die Ermäßigung der Beiträge
aller übrigen Mitglieder dringendes Bedürfniß und das
Kuratorium wünscht angelegentlich diese Wohlthat bei der
Anfang nächsten Jahres statutmäßig vorzunehmenden Ermit
telung der erforderlichen Höhe des Pensionsfonds eintreten
lassen zu können Dies ist aber nur dann möglich wenn
bis dahin der Hülfsfonds welcher jetzt c 97 000 beträgt
die Höhe von mindestens 150 000 erreicht An alle
Freunde und Gönner der Anstalt und ihrer um die Jugend
erziehung verdienten Mitglieder ergeht daher hiermit unter
dem Ausdrucke des wärmsten Dankes für das bisher bethä
tigte Wohlwollen die vertrauensvolle Bitte dem Hülfsfonds
noch im Laufe dieses Jahres reichliche Beiträge zuzuwenden
und an den unterzeichneten Direktor des Centralverwaltuugs
ausschusses W unter den Linden 4 gelangen zu lassen

Die Jahresrechnung der Anstaltskaffe für das Jahr
1877 ist vom Kuratorium in der in Gegenwart der Höchsten
Frau Protektorin am 31 März d I abgehaltenen Sitzung
dechargirt worden Das Vermögen der Anstalt betrug am
Jahresschlüsse 341 446 18 H wovon 265 800 in
5 Proc Zinsen tragenden Berliner Hypotheken 73 400
in 4 i/z Proc Zinsen tragenden Staatspapieren angelegt
waren Der Penstonsfonds betrug 252 353 95 H, der
Hülfsfonds 85 515 23 Aus letzterem ist der Betrag
von 1215 40 zu einmaligen Beihülfen an Mitglieder
der Anstalt verwendet worden Zu solchen Beihülfen sind
für das laufende Jahr vom Kuratorium 4000 ausge
setzt und aus dieser Summe bereits mehrere Beihülfen be
willigt worden

Druckexemplare von Statuten und Aufnahme Antrag
formularen werden vom Unterzeichneten unentgeltlich ver
abfolgt

Berlin im Mai 1878
Der Centralverwaltnngsansschntz

gez Greiff

Ein Hans nicht weit vom Ghmn mit
Einfahrt Hof Pferdestall Wagenremise Gar
ten 11 800 H Anz 3000 4000 H zu
verkaufen durch Zenner Luckengasse 3a

3W 6W Thlr auf gute Hypoth geg
6 /g Zinsen ges d Zenner Luckenga sse 3a

Ein neues Hans mit Hintergebäude Hof
Stallung Waschhaus Keller Garten Nähe
des landw Instituts rent 5500 LA Anz
1500 2000 Hl zu verk durch Zenner

Ein Haus mit Seiten und Hintergebäude
Laden Viktualiengeschäft Hof Garten rent
Nähe des Waifenh 10000 H Anz 1000
zu verk durch Zeu uer Luckengasse 3a

Ein umfangreiches Grundstück mit Ein
fahrt Hof Garten Miethe 1600 H Mitte
der Stadt 22000 H Anzahlung 4000 bis
6000 Restgeldcr 10 Jahr unkündbar zu
verkaufen d urch Zenner Luckengasse 3s

Eine Hobelb ank zu verkaufen Hanfsack 4
Eine gut erhaltene Bettstelle nebst Sprung

federmatratze zu verkaufen Geiststr 73 II
Umzugshalber steht billig zu verkaufen ein

gr Ausziehtisch 1 Nähmaschine Feder
betten Bettstellen 1 gr Koffer und
Kleiderschrank kl Berlin i III

Mahag Kleidersekr Schränke Sophas
Tische Stühle Bettstell verk gr Steinstr 71

Sophas neu u alt Matratzen u Bett
stellen zu verk gr Ulrichstr 52
Reine Steinöl Barrels kauft jedes Quan

tum kkLeere Wein Champ u Selterslaschen
kauft stets F It

Kl Ulnchstraße 7
ist eine freundliche Hof Wohnung zu 60 H
p a 1 Juli an ruhige Leute zu vermiethen

Näheres 3 Treppen

Gut möbl Stuben mit oder ohne Schlas
kabinet sogleich zu beziehen Niemeyerstr 6 pt

Frdl möbl Zimmer nebst Schlasz sofort
zu vermiethen gr Sandberg 3

Ein elegant eingerichtetes Zimmer vorn
heraus mit Kabinet sofort oder z 1 Juli
billig zu vermiethen Leipzigerstr 96 II rechts

Möbl Wohnung sos kl Ulrichstr 1 b II
Möbl Wohnung sof gr Ulrichstr 61 III

Eins möbl stnbe sofort Töpferplan 10 II
Möbl Wohnung kl Brauhausg 21 I

F möbl St u K verm Franckenstr 7 II
Eine möblirte Stube mit Bett ist zu ver

miethen kl Klansstraße 13 p
Eine möbl Wohnung zu vermiethen

kleine Brauhausgasse 7

Gut möbl Zimmer mit a ohne K bill
zu vermiethen Königstr 5a II Paschek

Gut möbl Wohnung mit prächt Aussicht
an 1 oder 2 einz Herren Lindenstraße 13 I

Fein möbl Wohnung Mittelstraße 17
Anst Schläfst m K Spitze 2 Straubel

Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Anst Schläfst m Kost Landwehrstr 2 II

Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H grdz III
Anst Schlafstellen m K Bockshörner 2

Feldstraße 1 ist i Wohnung zu 85 A
I zu vermiethen Näh bei
D Frau Binneweiß gr Märkerstr 18

Georgstratze Nr 1 ist eine Wohnung
für 40 H zum 1 Juli zu beziehen

Fr Meißner
Eine kleine Wohnung Stube Kammer

ist zu vermiethen Zu erfragen
Scharrngaffe 7 parterre

Eine Part Wohnung v 2 St 2 K u
Zub ist zu vermiethen u 1 Juli zu beziehen

Martinsgaffe 7

Kl Steinstr 2 ist ein Logis 2 St 2
u Zub 75 H 1 Juli zu beziehen

Stube und Kammer zu verm Trödel 19
Stube m Z an 1 Person Schülershofi 9

Wohnung
etwa 2 Schläfst u 1 Wohng nebst Zubehör
Geiststratze Fletschergasse oder Mühl
weg zum 1 Oktober gesucht Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre I R 3000
erbeten an Rud Moffe Halle a S

Eine Wohnung zu 60 80 H womöglich
im Hiuterh wird im Königsv oder oberen
Leipzigerstr zum 1 October von einem Ge
schäftsmann gesucht Gest Offerten unter
F S in der Exped d Bl e rbeten

Wohnung gesucht zum i Juli Stube K
f einz Dame Adr abzugeben

Rannischestraße 7 im Laden

Wohuuugs Gesuch
Eine einzelne Dame sucht zum 1 Oktober

eine Wohnung im Preise von 100 150 Thlr
in einem ruhigen Hause Adressen

H 51741 Karlstr 14 1 Tr

Ein j Mann sucht sof od i Juli eine kl
Stube Off unter O in der Exped d Bl

Ein junger Kaufmann ans g Familie
sucht in einem f Haushalt eine gut möbl
Stube nebst Kammer per 15 c zu miethen
wenn möglich mit Abendbrod Die in der
Nähe der Königstr gelegenen erh den Vorzug
Off sub V bef die Exped d Bl

Schntzpocken
werden von mir im Juni

Nachm 3 Uhr
geimpft Mi

Zwei einzelne Leute suchen zum 1 Oktb c
eine Wohn wenn mögl i d Nähe der Post
Pr v 110 140 H Näh in der Expedition

Natur Heilmethode
von

St
Essen a d Rnhr

Dauernd schnell und sicher werden
speciell von mir geheilt

Trockene u nasse Flechten Juck
flechten,Kopfgrind,Hantansschliige
Salzflntz Krätze Wunden offene
Beinwunden Frauenkrankheiten
u A WeiMutz Bleichsucht Blut
armuth u s w Fallsucht Augen
leiden Bandwurm mit Kopf in
höchstens 2 Stunden und ohne Cousso
Granatwurzel und Camella Rheuma

tismus Kopfgicht alle Arten von
Geschlechtskrankheiten selbst in den
hartnäckigsten und verzweifeltsten Fäl
len Magenleiden aller Art

Bet Nichterfolg zahle ich
den Betrag zurück

Meine Broschüre Natur
heil Methode erhält jeder Kranke
gegen Einsendung von 30 H in Mar
ken Ü00 gegen lroo Kein Kranker
versäume sich dieselbe anzuschaffen

Zu sprechen in Halle
Sonnabend den 8 Juli von 9 Uhr
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags im
HStel MM goldenen Löwen
und weiter alle vierzehn Tage

Schutzpocke JMpf g
im Juni

jeden i UiSti
Um äon iitoräsi UNMu iiiöinoi gosodät

iönXimäen noek slisr AönüAsn können

kabs eins H 51732

tkudke sMs iimiiKmein
Nittvoeli äsn 5 lum 6 HiirH ebung im 8oküt2sndg u8s

Eine große Trommel mit Becken wird
sofort zu leihen gesucht Strohhofspitze 5

Ein Kreuz gesunde Steinweg 43M

viMner Ooustraetion
aukZöswIIt unä siekers körten solmsllkrs
Löäiömmg döi anerkannti Autsr

Hook ÄtMuuM voll

Lrunosvartö 5

ü

Gärdtneüstecken wird angenommen

Wörmlitzerstraße 4 a im H 2 Tr r
brennt Falten sehr festliegend

6s Taubeugaffe 7/8
Ns s rs r1zsitsQ

jeder Art werden sauber und billig angefertigt
Zöpfe von 75 an Puffen 40 Locken
Uhrketten u s w empfiehlt

E Krnmbigel gr Steinstraße 25
2 Schuhmachergesellen Wohnung und

Arbeit bei Fr Kloppe Pfännerhöhe 6

L 8 4 5
Hall Turn Verein

Montags und Donnerstags Webnnz

Todes Auzeige
Am 31 v M entschlief nach langen schwe

ren Leiden unser einziger inniggeliebter Sohn
Bruder Schwager u Onkel der Hornist

Franz Ackermann
im Garnisou Lazareth zu Wohlau in Schlesien

Diese Traueruachricht widmet allen Freun
den u Bekannten mit der Bitte um stilles
Beileid die tieftrauernde Familie



Das Portrait es Meuchelmörders Uobilio ist für den Preis von 10 Pfg zn habe bei
F 5 VvZ Mm Leipzigerstratze 2V

Ä

Eine Partie und NÄII I V ÄSTIK u SUvI rai 1l vi i I v Ä vUK Itarrund andere Menfilien wird der Unterzeichnete im Auftrage

V Dienstag den ll Zum MxU
als am dritten Psiugstfeiertage im Walzwerke Berlinerstratze 4 gegen Baar oder Credit
wo es angeht freihilndig verkaufen

Verzeichnisse liegen in meinem Bureau Marienstratze S zur Einsicht auf

Civil Jugeuieur

Brillant Land und
Waffer Feuerwerk

in bester Qualität und größter Auswahl
Bengal Flammen gefahrlos und in allen
Farben Anleit z Abbrennen u Preislisten
gratis Wiederverkäufer Rabatt empfiehlt

F

Billige haltbare Gardinen t
kl Brauhausgasse 21 I

Polizei Verordnung das Verbot der Anwendung arsenik
haltiger Farben vetr

Unter Aufhebung unserer Polizei Verordnungen vom 19 Juli 1850 Amtsblatt pro
1850 S 188 und vom 31 März 1851 Amtsblatt pro 1851 wird auf Grund des

11 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 die Anwendung arsenik

haltiger Farbe namentlich der grünen arsenikhaltigen Knpferfarbe zur Berei
tung von Tapeten Fensterrouleauxzeugen bunten Papieren künstlichen Blumen
Spielzeug sowie allen zum Gebrauche von Menschen bestimmten Gegenständen
znm Tünchen der Zimmer und ebenso das Halten derartig gefärbter Gegenstände
ans den Lagern der Fabrikanten und Händler bei einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
resp verhältnißmäßiger Haft verboten

Merseburg den 31 December 1875
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Die hiesige Garnison wird am 7 d Mts eine größere Schießübung in

den Brandbergen bei Nietleben abhalten
Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den i Juni 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Ein Hans im Königsviertel mit Einfahrt
Hof Garten Seitengebäude rent 1K000 A
Anzahl 1000 3000 Restgelder lange
ges zu verk durch Zenner Luckengasse 3a

Ein Hans nicht weit vom Gymn mit
Vor u gr Hintergarten 9800 H Anzahl
1500 2000 A Restgelder lange ges zu
verkaufen durch Zenner Luckengasse 3 a,

Bekanntmachung
Es werden hierdurch diejenigen Personen

welche sich dnrch Absolvirnng eines sogenannten Reblans Cnrsus
entweder bei der Obst uud Weinbau Anstalt zu Geisenheim oder in
dem Institute des Dr Blaukeuhoru in Carlsruhe die erforder
lichen Kenntnisse angeeignet haben um als Sachverständige
zn der Vornahme vorläufiger Untersuchungen von Reblans Jnfeetio
nen te zugezogen werden zu können

aufgefordert sich behufs ihrer etwaigen Berücksichtigung iu geeigneten Fällen
nuerhalb der nächsten 4 Wochen bei der unterzeichneten Polizei Verwaltung ein
ür allemal unter Beifügung der Besähignugszeugnisse zu melden

Hierzu wird bemerkt daß nach der Bestimmung des Herrn Ministers für
ie laudwirthschastlicheu Angelegenheiten die Sachverständigen wenn sie Beamte
ind die ihnen als solche gesetzlich zustehenden Reisekosten und Tagegelder Nicht
Beamte dagegen die Reisekostensätze zu i 1 des 4 und an Tagegeldern der
Satz zu v des 1 an Personen in untergeordneten Lebensstellungen dagegen
der Satz zu ebendaselbst der Verordnung vom 15teu April 1876 Gesetz
Sammlung S 197 erhalten sollen

Halle a/S den 30 Mai 1878 Die Polizei Berwaltnng

Bekanntmachn
Mit Rücksicht auf die bevorstehende heiße Jahreszeit wird hiermit auf

Grund des 2 der Straßeu Polizei Ordunng vom 15 Januar 1874 angeord
net daß die Straßenrinnsteine von jetzt ab bis anf Weiteres täglich in den
Morgenstunden zwischen 6 und 8 Uhr zn reinigen uud zu spülen sind

Halle den 1 Juni 1878 Die Polizei Verwaltung
KsiHveksrts

I IV
Hornfische Goldbutt Flundern Kieler Fettbücklinge erhalte täglich
srisch und verkaufe zu sehr billigen Preisen

SV 57 Fh
V Großer Ausverkauf V

Wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts müssen sämmtliche Waaren als

M WMWMMUMM
Seidene mllene u wasserdichte Negeilschirme

K1s,e6 uM s,sek1säsr ll2,ii äscliiilis
Selvftgefertigte nnd

Mö u I 6ck6r 80kull6 6te 6t0
da das Loeal bis 1 Juli geräumt sein mnß für jeden nur annehm
baren Preis abgegeben werden

Diese sehr günstige Gelegenheit zu so billigen Preisen gnte und
reelle Waare in neuesten Dessins und Fa ons kaufen zu können dürfte
so bald nicht wieder geboten werden T 2244

Hallescher Beamten Berein
Mittwoch den 5 Juni er Vereinsabend im Pfiilzer Schießgraben

Mittwoch den 5 Juni von Abends 8 Uhr an

MMMittwoch den 5 Jnni

An fan g 8 Uhr Entrse für Herren 15 4 für Damen 19
46

Zur Feier der glücklichen Errettung Sr Majestät des Kaisers Mittwoch
Abends SliiitÄr Qaneert mit bengalischer Beleuchtung

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Post

werthzeichen c
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher H Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 Carl Sievert gr Ulrichsstraße 52
L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22

8 C F G Kitzing Schmeerstraße 43
9 Ernst Beyer Herrenstraße 510 I R Sträßner Bernburgerstraße 13

11 I Gruueberg gr Ulrichsstraße 3912 R Penne Leipzigerstraße 7713 Gnstav Henning Domplatz 8
14 Ad Glaw an der Moritzkirche 115/16 C Eugling Dorotheenstraße 11 u Karlsstraße 14 L
17 Nadlermeister Herrn C Gandig Klausstraße 21
18 Seifenhändler C Seifert Luckengasse 1
19 beim Kaufmann Herrn Heinrich Stade gr Steinstraße 36
20 bei Frau E Dörge vor dem Steinthor 6
21 beim Kaufmann Herrn I Leutner Geiststraße und Scharrngassenecke 1

Im Landbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölan und
2 C Schmalfnß in Passendorf

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Beyer Reilsstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 1 a4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37
Halle a/S den 1 Januar 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ludewig
Gebr Mauer stei ne v erk Steinweg 7

Tücht Malergehülfen sucht O Gellhorn
Ein ordentlicher Bnrsche wird angenommen

ilr
Einen Laufburschen sucht sofort

C H Herrmann Barfüßerstr 6 b
Mädch i nähen geübt sucht gr Ulrichstr 3 II

Ein Mädchen z Nähen sofort gesucht
gr Schlamm Milchhandlung 2 Tr

Eine Wirthschafterin wird zu sofortigem
Antritt gesucht auf

Bad Neu Ragoezi bei Halle a/S
Gesucht w 1 Juli ein anständ ehrliches

Dienstmädchen gr Märkerstr 4 im Lad en r
Ein ordentliches Mädchen findet d 1 Juli

Dienst Sophienstraße 8
Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus

arbeit das auch mit Kindern umgehen kann
für 1 Juli gesucht Meldungen von 1 5 Uhr

Leipzigerftr 96 II rechts
E Hausmädchen in Wäsche ers, sucht

zum 1 Juli Stelle zu ers
Unterberg 4/5 Seifengeschäft

Ein anständiges Mädchen für Küche und
Haus wünscht bei einer anständigen Herrschaft
Dienst 1 Juli oder später zu erfragen

Wörmlitzerstr 4 Hos 2 Tr
Ein ordentliches Dienstmädchen wird per

1 Juli gesucht Schmeerstr 29 II Etage

I 1 pers Kochmamsell für
ff Privathaus auf dem Lande bei 4 500
Gehalt bei Zufriedenheit Zulage

Köchinnen n anständ Mädchen auch
Kellnerbnrschen erhalt sos gute Stellen d

Frau Binneweiß gr Märkerstr 18
Ein sehr ordentl Mädchen v anßerh

das schon hier gedient hat sucht 1 Juli
Stelle durch

Frau Freudenplan 5
Hans und Kindermädchen m guten

Zeugnissen suchen Stellen durch

M Stranbel Spitze 2
Kochmamsells pers Köchin Stnben

u Hausmädchen suchen Stellen
Fr Minna Lindermann gr Ulrichstr 47

Ein anständ Mädch v außerh w d feine
Küche gel hat wünscht Stelle als St d Hausfr
od in e Gesch d Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5

LekukxocksniinMziZ
Mittwochs 3 Uhr Nachmittags

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llaasen
stein H Voller Hallt gr Märkerstraße 7

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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